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LOGLINE

Wie fühlst du dich, wenn dein Vater möchte, daß du berühmt wirst? 

SYNOPSIS

Es ist eine sehr wichtige Reise für Ibro (45) und seinen einzigen Sohn Armin (14). Aus einem 
kleinen Dorf in Bosnien stammend, begleitet der Vater seinen Sohn zu einem Filmcasting in 
Zagreb. Armin hofft eine Rolle in der deutschen Produktion zu erhalten. Ibro möchte seinem 
Sohn die Chance bieten, seinen Traum zu erfüllen. Während der gemeinsamen Reise prahlt 
Ibro permanent mit den Talenten seines Sohnes, was diesem ziemlich unangenehm ist. 
Dem Reiseziel schon nähergekommen gibt es die erste Frustration, als der Reisebus mit 
einem Motorschaden liegen bleibt. Nach einigen Mühen gelangen sie ans Ziel, doch sie sind 
zu spät. Ibro überzeugt die Zuständigen Armin dennoch eine Chance zu geben. 
Später stellt sich heraus, dass Armin zu alt für die Rolle ist und trotz permanenter Bemü-
hungen des Vaters, scheint niemand an Armins Talenten interessiert zu sein. Armin ist ent-
täuscht, wird zunehmend verschlossener, während der Vater verzweifelt bemüht ist, seinem 
Sohn die langersehnte Chance doch noch zu ermöglichen. Als Armin sich bereits für die 
Abreise rüstet, gelingt es seinem Vater das Vorspielen zu arrangieren. Total überfordert 
bricht Armin inmitten seines Vortrags zusammen. 
Anschließend versucht Ibro erst recht den Filmleuten zu bewiesen, dass Armin talentiert ist, 
dass sie keine Stümper sind. Aber vergeblich. Armin, mittlerweile vollkommen enttäuscht, 
will von dem Ganzen nichts mehr wissen. Im Moment der Abreise wird ihnen unerwartet ein 
Angebot von Seiten der Filmcrew unterbreitet. 
Jetzt erst begreift Ibro, dass es hier um viel mehr geht und Armin erkennt die Liebe seines 
Vaters. 



Seit etlichen Jahren ist Emir Hadzihafizbegovic einer der populärsten Schauspieler Bosniens, wo er 
geboren wurde und auch heute noch lebt. Er ist bekannt und beliebt für seiner Darstellung der soge-
nannten einfachen Leute. Bis heute hat er in über 50 Filmen und einer Vielzahl von Theaterstücken 
mitgewirkt. Bisweilen hat man das Gefühl, es gäbe kaum einen Film aus der Balkanregion, in der Emir 
nicht mitwirkt. Zu den in Westeuropa bekanntesten gehört bestimmt “Esmas Geheimnis” von Jasmila 
Zbanic, dem Berlinale Gewinner von 2006.

EMIR HADZIHAFIZBEGOVIC
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Armin Omerovic war zum Zeitpunkt der Dreharbeiten ein 14 jähriger Junge aus einem kleinen Dorf in 
Bosnien, genannt Orasje, wo er seinerzeit Theater innerhalb seiner Schule spielte. Die Verkörperung 
des ARMIN war seine zweiter Auftritt in einem Kinospielfilm und seine erste Hauptrolle. Armin ist ein 
beeindruckendes, junges schauspielerisches Talent mit dem Potenzial ein wirklich großer Schauspie-
ler zu werden.

ARMIN OMEROVIC
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Marie Bäumer wurde wiederholt für ihre brillante darstellerische Leistung ausgezeichnet. Mit dem 
“Preis der deutschen Filmkritik” für Ihre  Hauptrolle in „Angst“ oder dem „Bayrischen Filmpreis 2003“ 
und dem „Bambi“, dem “Comedy Preis” sowie “Jupiter Publikumspreis” für Ihre Darbietung in “Der 
Schuh des Manitu”. Marie zieht es auch wiederholt auf die Theaterbühne, wie z.B. für die Darstellung 
der „Buhlschaft“ im Klassiker „Jedermann“ bei den Salzburger Festspielen. Aktuell ist sie zu sehen in 
„Mitte Ende August“ von Sebastian Schipper.

MARIE BÄUMER

Barbara Prpic, geboren und aufgewachsen in Deutschland, ist eine in Zagreb lebende, kraftgeladene 
junge Schauspielerin. Sie arbeitet sowohl am Theater in Zagreb als auch für Film und Fernsehen. 
Neben Ihrer Fähigkeit fließend kroatisch, deutsch und englisch zu sprechen, verfügt sie über einen 
sehr feinen und speziellen Humor, was die Zusammenarbeit mit Ihr zu einem wahrhaften Vergnügen 
macht. Ihr aktuellstes Filmprojekt ist der Kinoproduktion „Max Schmeling“ von Uwe Boll.

BARBARA PRPIC
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Jens Münchow ist ein sehr besonderer Charakterdarsteller aus Köln. Er studierte Schauspiel von 
1992 bis 1995 an der „Acting school Nordisk Teaterskole, in Aarhus, Dänemark. Er wurde bereits 
zweimal für seiner herausragende Leistung mit dem “Max Ophüls Preis ausgezeichnet”.  2001 für  
„Ich muss gehen“ sowie 2005 für „Am Tag als Bobby Ewing starb“
Neben weiteren Auftritten konnte man in genießen in “FC Venus” von Ute Wieland, “Ein Freund von 
mir« von Sebastian Schipper und “Fremde Haut” von Angelina Maccarone.

JENS MÜNCHOW

Orhan Güner ist türkischer Abstammung und seit Jahren in Berlin ansässig. Er wirkt in vielen Projek-
ten sowohl in der Türkei wie auch in Deutschland mit. Er ist bekannt und beliebt für seine Verkörpe-
rung besondere Nebenfiguren, wie die des Filmschaffenden in ARMIN.
So wirkte es u.a. anderem mit in dem Berlinale Gewinner “Gegen die Wand” von Fatih Akim, “Beyond 
The Sea” (Musik war sein Leben) von Kevin Spacy oder zuletzt in „Kopf oder Zahl“ von Benjamin 
Eicher und Timo Joh. Mayer. 

ORHAN GÜNER
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Der Regisseur über den Film

Mit diesem Film habe ich versucht, auf meine Art eine Geschichte über den Krieg zu erzählen; dar-
über, welche Auswirkungen eine solche Situation hat und wie man damit umgehen kann.
Vater und Sohn kämpfen darum, dass man ihnen Respekt entgegenbringt.
Ihr Problem ist, dass sie aus Bosnien stammen – jeder weiß, was das bedeutet. Sie wollen heraus 
aus dem Elend, und das Einzige, was sie dabei verlieren können, ist ihr Stolz. Denn mehr besitzen 
sie nicht. Für den Rest der Welt sind sie lediglich zwei bedürftige Menschen
aus einem zerstörten Land. Deshalb müssen sie kämpfen.
Vor allem aber geht es um ihre Beziehung zueinander, denn diese ist das Einzige, worauf Vater und 
Sohn sich verlassen können. Die Liebe zwischen einem Elternteil und einem Kind ist etwas sehr 
Beständiges. Diese Liebe verleiht den beiden die Kraft, voranzuschreiten,
ihr Elend zu überwinden.
Es ist ein ruhiger Film geworden und zugleich – aufgrund der Gefühle der Figuren – ein sehr inten-
siver Film. Die Umwelt, die hier gezeigt wird, ist wesentlich kälter als die Herzen der Figuren. In 
gewisser Weise fühlen Vater und Sohn sich darin verloren. Sie suchen nach einer besseren Zukunft, 
aber am Ende finden sie zueinander, und das ist das Wesentliche für mich.

Ognjen Sviličić
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PREISE & AUSZEICHNUNGEN 

HAIFA IFF – HAUPTWETTBEWERB 
Golden Anchor Award (Lobende Erwähnung) für den Besten Film realisiert in einem  mediterranen 
Land 

Haifa (Israel), Oktober 2008 

 
ZAGREB 
Vladimir Nazor Preis für die herausragendsten artistischen Leistungen in den Kategorien  in Literatur, 
Musik, Film, visuelle und angewandte Kunst, Theater, Architektur und angewandte Stadtplanung des 
Jahres 2007. Der Preis in der Kategorie Filmkunst Film wird vergeben an den Regisseur und 
Drehbuchautoren Ognjen Svilicic für seinen Film ARMIN.  

Zagreb (Kroatien), Mai 2008 

 
PALM SPRING IFF – HAUPTWETTBEWERB 
Fipresci Preis als Bester nicht englischsprachiger Film des Jahres 

Palm Springs (USA), 13. Januar 2008 

 
CINEDAYS SKOPJE 2007 – HAUPTWETTBEWERB 
Blue Star für das Beste Drehbuch 

Skopje (Republik Mazedonien), 26. Dezember 2007 

 
HERCEG FILMFESTIVAL 2007 – HAUPTWETTBEWERB 
Grand Prix Golden “Mimoza” für den Besten Film und Besten Regisseur 
Preis der Int. Kritiker Jury für den Besten Film 
“Milan Zmukic” Preis für den Besten Produzenten 

Herceg Novi (Montenegro), 4. August 2007 

 
PULA FILMFESTIVAL 2007 – HAUPTWETTBEWERB 
Golden Arena für den Besten männlichen Hauptdarsteller 
Golden Arena für das Beste Drehbuch 
Octavian Critics Award als Bester Film 

Pula (Kroatien), 21. Juli 2007 

 
PARIS CINEMA 2007 – HAUPTWETTBEWERB 
Young Jury Award als Bester Film 

Paris (Frankreich), 14. Juli 2007 

 
KARLOVY VARY INT. FILMFESTIVAL 2007 – SEKTION EAST OF THE WEST 
Preis für den Besten Film 

Karlovy Vary (Tschechische Republik), 7. Juli 2007 

 
DURBAN INT. FILMFESTIVAL 2007 – HAUPTWETTBEWERB 
Preis für den Besten Darsteller an Emir Hadzihafisbegovic für “große, minimalistische, subtile, aber 
extrem akkurate Darbietung. Emir Hadzihafizbogovic verkörpert seinen Charakter extreme 
natürlich und liebenswert.”  

Durban (Süd Afrika), 1. Juli 2007 

 
FESTROIA INT. FILMFESTIVAL 2007 – HAUPTWETTBEWERB 
Der Silver Dolphin für das Beste Drehbuch an Ognjen Svilicic für Armin. 

Festroia (Portugal), 10. Juni 2007   
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GO EAST FILMFESTIVAL 2007 – HAUPTWETTBEWERB 
Der Preis des Auswärtigen Amts, der einen Film aus dem Spielfilmwettbewerb für „künstlerische 
Originalität, die kulturelle Vielfalt schafft“, würdigt, geht an ARMIN von Ognjen Svilicic. Die Jury 
charakterisierte den Film als eine „einzigartige und kreative Beobachtung der Hoffnungen und 
Illusionen in einer Beziehung“. 
 
Eine lobende Erwähnung ging an Emir Hadzihafizbegovic, den Darsteller des Vaters in Ognjen Svilicics 
ARMIN, für seine „einzigartige schauspielerische Leistung, die ihn mutige Lösungen für die 
Darstellung seiner Figur finden ließ“. 

Wiesbaden, 3. April 2007   

 
SOFIA INT. FILMFESTIVAL 
NISI MASA AWARD (European Network of Young Cinema) als Bester Film 

Sofia (Bulgarien), 11. März 2007   
 
BELGRADE INT. FILMFESTIVAL – EUROPE OUT OF EUROPE WETTBEWERB  
Lobende Erwähnung für Armin Omerovic, für seine wunderbar einfache und berührende 
Darbietung in zwei während des Festivals aufgeführten Filmen “Armin”, von Ognjen Svilicic und “The 
Melon route” von Branko Schmidt.  

Belgrad (Serbien), 3. März 2007 

 

FESTIVALAUFFÜHRUNGEN 

2008 
07.02 - 18.02  Berlin IFF             (DE)          

23.02 - 04.04  Belgrade IFF            (YU)         

01.03 - 11.03  Sofia IFF             (BG)          

28.03 - 03.04  GoEast Wiesbaden IFF        (DE)     

29.03 - 04.04  Alba IFF             (IT)          

19.04 - 25.04  Trondheim IFF           (NO)        

24.04 - 29.04  Crossing Europe IFF         (AT)      

25.04 - 06.05  Tribeca IFF            (USA)         

11.05 - 12.05  Bosnian-Herzegovinian        (USA)     

24.05 - 17.06  Seattle IFF            (USA)          

01.06 - 10.06  Festroia IFF            (PT)         

14.06 - 17.06  IFF Emden            (DE)          

20.06 - 01.07  Durban IFF            (ZA)           

29.06 - 06.07  Karlovy Vary IFF           (CZ)        

03.07 - 14.07  Paris Cinema            (FR)         

17.07     Pula Film Festival          (HR)                 

24.07               Balkan Summer Festival        (A)           

01.08 - 05.08      JUK Herceg Film Festival        (ME)           

17.08 - 25.08  Sarajevo IFF            (BA)          

21.08 - 26.08  Espoo Cine            (FI)          

14.09 - 23.09  Films by the Sea          (NL)        

15.09 - 30.09  Hungarian Film Archive       

17.09 - 30.09      Umea              (S)                                      
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Ognjen Svilicic wurde 1971 in Split, Kroatien, geboren.
Er studierte Filmregie an der „Academy of Drama Arts“ in Zagreb.

 FILMOGRAFIE

Two Sunny Days
Super 16 mm, 82 min, Color, 2010 HR/FR

Armin
35 mm, 82 min, Color, Dolby Digital, 2007 HR/DE/BA

Sorry For Kung Fu (Oprosti za kung fu)
71 min (Spielfilm), 2004 HR

Nach seiner Weltpremiere in der Sektion FORUM der Berlinale 2005 wurde der Film auf über 30 
Internationalen Festivals präsentiert, darunter waren: Crossing Europe, Sarajevo FF, Vancouver IFF, 
Copenhagen IFF, Warsaw IFF, Amiens IFF, Durban IFF, Belgrade IFF. 
Er wurde mit vielen Preisen bedacht wie z.B. dem “Grand Prix”beim Warsaw IFF / “Best Screen-
play”/ Dubrovnik IFF; “Best actor” / Amiens IFF; “Golden Arena for best actress” sowie für “best 
supporting Role“ und dem „Kodak Prize for best film” / Pula Film Festival. 

Ante is Coming Home (Ante se vraca kuci ) 
65 min (Fernsehfilm), 2002 HR

Wish I Were a Shark (Da mi je biti morski pas)
75 min (Spielfilm), 1999 HR 

Der Film wurde auf verschiedenen Festivals aufgeführt, darunter waren das Mannheim - Heidelberg 
Film Festival, Pula Film Festival, IFF Belgrade 2000 sowie der Prix Europe Berlin
Er wurde ausgezeichnet mit dem “Critics Award” sowie dem “Golden Arenas” für “supporting female 
role”, “best set design”, “best mask” und “best costumes“ beim Pula Film Festival, wo er zudem mit 
dem “Award of the Croatian actors guild” bedacht wurde. 

Puna kuca (Full House) 
55 min (Fernsehfilm), 1997 HR

Ognjen Svilicic arbeitet zudem als Drehbuchautor für Film und Fernsehen. Er schrieb u.a. die 
Bücher für Filme wie “What has Iva recorded“ und “Holding” von Tomislav Radic wie auch für “The 
Melon Route” und „Metastases“von Branko Schmidt.
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BUSSE & HALBERSCHMIDT

busse & halberschmidt Filmproduktion oHG ist eine unabhängige Produktionsfirma, die qualitativ 
hochwertige Spiel- und Dokumentarfilme für den nationalen und internationalen Kinomarkt entwic-
kelt und realisiert. 
Bei der Auswahl der Stoffe liegt der Fokus auf originellen Geschichten und mutigen Ideen sowie im 
besonderen der Handschrift der Regisseure. Die Produzenten verstehen sich als Paten der jeweili-
gen Projekte, wobei eine intensive Zusammenarbeit mit Autoren und Regisseuren angestrebt wird. 
Dadurch werden die Projekte von der Entwicklung bis zur erfolgreichen Platzierung in den relevan-
ten Märkten bestmöglich unterstützt. Anfänglich im Bereich des Arthouse-Kinos verhaftet hat sich 
die Ausrichtung der Firma mittlerweile zusätzlich dem hochwertigen Genrefilm verschrieben.
Die in Düsseldorf ansässige Firma wurde im Frühjahr 2001 von Marcelo Busse und Markus Halber-
schmidt gegründet. Katrin Böhringer ist seit 2007 als freie Produzentin Teil des Kernteams. 

Zu den bisherigen Produktionen von busse & halberschmidt gehören: 

IM HAUSE MEINES VATER GIBT ES VIELE WOHNUNGEN (R: Hajo Schomerus; DE/CH 2010) 
Eine Wohngemeinschaft, die sich gegenseitig plagt und nicht verträgt, obwohl sie alle einen 
gemeinsa- men Glauben haben: Der Dokumentarfilm über die Grabeskirche in Jerusalem und ihre 
Hausordnung wurde von X-Verleih in die deutschen Kinos gebracht.

REICH MIR DEINE HAND (R: Pascal-Alex Vincent; FR/DE 2008) 
Das Roadmovie über die letzte gemeinsame Reise zweier Zwillingsbrüder wurde auf dem Filmfesti-
val in Turin welturaufgeführt und wurde am 26.02.09 vom Salzgeber Filmverleih in Deutschland in 
die Kinos gebracht. 

SPIELVERDERBER (R: Georg Nonnenmacher & Henning Drechsler; DE 2007) 
Der Dokumentarfilm über drei Fußballschiedsrichter wurde mit dem Hessischen Film- und Kinop-
reis als bester Dokumentarfilm 2007 ausgezeichnet und wird dieses Jahr vom Zorro Filmverleih in 
Deutschland gestartet. 

KONTAKT (R: Sergej Stanojkovski; DE/MK 2005) 
Die dramatische Liebesgeschichte zweier Außenseiter war die erste Langfilmproduktion der Firma. 
Ausgezeichnet mit dem FBW Prädikat „Besonders Wertvoll“ war der Debüt-Film Mazedoniens offizi-
elle Nominierung für die Academy Awards 2006 und wurde weltweit auf etlichen Festivals gezeigt. In 
Deutschland wurde er von Filmlichter verliehen.



WESENTLICHE FAKTEN

Buch & Regie		  Ognjen Svilicic
					   
Darsteller			   Emir Hadzihafizbegovic
					     ( „Karaula“, „Grabavica / Esmas Geheimnis“ )
				    Armin Omerovic
					     ( „The Melon Route“ )
				    Marie Bäumer
					     ( „Mitte Ende August“, „Die Fälscher“ )
				    Jens Münchow
					     ( „Blaue Grenze“, „AmTag als Bobby Ewing starb“ )
				    Orhan Güner 
					     ( „Gegen die Wand“„ „Beyond the sea“ )

D.O.P.				   Stanko Herceg

Montage			   Vjeran Pavlinic

Sound Design		  Tom Blankenberg

Tonmeister			   Peter Schumacher

Mischmeister			  Tilo Busch

Musik				    Michael Bauer (Werkstatt Raben), Peter Holtapfel, 
				    Georg Karger, Zoran Kesic

Szenebild			   Mladen Ozbolt

Kostüm	 		  Blanka Budak

Maske		 		  Julijana Vrandecic

Produktionsleitung		  Ranko Ganic

Produzent			   Damir Teresak  
				  
Ko-Produzenten		  Markus Halberschmidt, Mirko Galic, Ademir Kenovic

Produktion			   Maxima Film / HRT ( Zagreb / Kroatien )  
				    busse & halberschmidt Filmproduktion oHG ( Düsseldorf )
				    Refresh Production ( Sarajevo / Bosnien & Herzegowina )

82 Minuten, 35mm 1 : 1,85 / 25 b/s, colour, Dolby Digital, 2007 HR / DE / BA
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